Testberichte Audi (Überschrift 1)
Audi A3(Überschrift 2)
[bookmark: _Toc128296298][bookmark: _Toc169494233]Testberichte Audi (Überschrift 1)
[bookmark: OLE_LINK1][bookmark: OLE_LINK2]1980 erfindet Audi den permanenten Allradantrieb Quattro und startet eine Revolution im Rallyesport. Diese findet 1985 im Audi Sport Quattro S1 ihren Gipfel. Als einer der stärksten Rallye-WM-Autos aller Zeiten begeistert es nicht nur mit 600 PS, sondern auch mit zwei Siegen in Folge beim legendären Pikes-Peak-Berg-Rennen in Colorado. Sein „S“ symbolisiert Heute die Siege (Winner) von damals in jedem neuen Audi S-Modell[footnoteRef:1]. The Winner of the year. [1:  	Mustertext als Beispiel für Fusszeilen dsfhlksdjf lksdf sldfkj sdlöf sdlöfj slödfkj sldöf jsdlöfkj dlösdölfkjs dfölksjd f] 
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[bookmark: _Toc128213818][bookmark: _Toc169494379]Abbildung 1:	Verkaufszahlen
[bookmark: _Toc128296299][bookmark: _Toc169494234]Audi A3(Überschrift 2)
Seine Entwicklung war äusserlich eher eine Evolution: Auch der neue A3 ist auf den ersten Blick als A3 zu erkennen. In der Gestaltung hielt man sich an bewährte Formen, auch wenn sie beim neuen A3 dynamischer geraten sind: Die flachere Karoserie ist keilförmiger gezeichnet und damit coupéhafter. Erwachsener ist er geworden, etwas länger, stämmiger, flacher, schon serienmässig hat die Basisversion auf 16-Zoll-Reifen einen breiteren Stand.

 
Einheit: 1 N (Newton) = 1kg.m/s2 , 1 kN = 1 000 N; 1 MN = 1 000 000 N ,  =Masse, a=Beschleunigung

[bookmark: _Toc128213819][bookmark: _Toc169494380]Abbildung 2:	Kraft 
[bookmark: _Toc127967550][bookmark: _Toc169494526]Tabelle 1:	Tabellenbeschriftung
	Modell
	2004
	2003
	Differenz Vorjahr

	A4
	313'269
	324'551
	-11'282

	A3
	181'274
	159'417
	21'857

	A6
	180'687
	150'978
	29'709

	Cabriolet
	31'962
	29'285
	2'677

	A8
	22'429
	27'323
	-4'894

	TT Roadster
	8'852
	11'530
	-2'678

	Total
	740'477
	1‘455‘100
	35'390



„Im Mai kommt die neue Ingolstädter Premium-Sportler in der Kompaktklasse auf den Markt. Ob der neue A3 die Erfolgsgeschichte seines Vorgängers fortschreiben kann, konnten wir auf ersten Ausfahrten auf Sardinien mit verschiedenen Motorisierungen erkunden.“
[bookmark: _Toc126567946][bookmark: _Toc127967551][bookmark: _Toc169494527]Tabelle 2:	Tabellenbeschriftung, die länger als eine Zeile ist. Tabellenbeschriftung, die länger als eine Zeile ist.
	Modell
	2004
	2003
	Differenz Vorjahr

	A4
	313'269
	324'551
	-11'282



Zunächst kommt der A3 als Dreitürer auf den Markt, der Fünftürer soll aber schon im Herbst 2004 folgen: Immerhin hatte dieser zuletzt beim alten Modell einen Marktanteil von 40 Prozent. Der Dreitürer erleichtert den Fondpassagieren den Einstieg durch die Easy-Entry-Funktion der Frontsitze. Dank verlängertem Radstand zum Vormodell haben die Passagiere vorne und hinten mehr Platz. Nicht hinzugewonnen hat der Laderaum, der mit 350 bis 1.100 Litern Fassungsvermögen auf dem Niveau des Vormodells liegt.
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[bookmark: _Toc128213820][bookmark: _Toc169494381]Abbildung 3:	Dies ist eine Abbildungsbeschriftung, die über eine Zeile hinausragt. Dies ist eine Abbildungsbeschriftung, die über eine Zeile hinausragt.
[bookmark: _Toc128296300][bookmark: _Toc169494235]Das Cockpit (Überschrift 3)
Hochwertig ist das Cockpit in seiner Anmutung: Erstklassig sind die Materialien, tadellos die Verarbeitung. Bei der Gestaltung des Cockpits nahmen die Designer ein paar Anleihen beim sportlichen TT, die aber dank weniger Alu nicht so deutlich ins Auge stechen. Insgesamt ist das Cockpit ergonomisch gestaltet und jeder Schalter und jeder Anzeige gut zu erreichen. Stoffbezogene Sportsitze (Querverweis auf Bild 2) sind in der Ausstattung Ambition Serie, als Sonderausstattung für die anderen Ausstattungslinien sind sie leider nur im Paket (Sportsitze und Leder) verfügbar. Die Sitze sind gut konturiert und bieten auch bei eiliger Kurvenfahrt guten Seitenhalt.
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[bookmark: _Toc128213821][bookmark: _Toc169494382]Abbildung 4:	Abbildungsbeschriftung
[bookmark: _Toc128296301][bookmark: _Toc169494236]Die Ausstattung
Drei Ausstattungslinien stehen zur Wahl von der gut ausgestatteten Basisversion Attraction über die sportliche Version Ambition bis zur Komfort-Ausstattung Ambiente. Zur Serienausstattung gehören in allen Varianten die kleinen Annehmlichkeiten des Autofahrerlebens wie funkfernbediente Zentralverriegelung, elektrische Fensterheber, elektrisch einstellbare Aussenspiegel und Spiegel in beiden Sonnenblenden. Gegen Aufpreis verfügbar sind eine Zwei-Zonen-Klimaautomatik mit automatischer Umluftschaltung, wenn draussen "schlechte Luft" herrscht, eine Einparkhilfe, das Fahrerinformationssystem mit Bordcomputer und Check-Control, eine Geschwindigkeitsregelanlage, Sitzheizungen für Vordersitze, Xenon-Licht sowie zusätzliche Ablagen und Leuchten im Innenraum.
[image: A3_3]
[bookmark: _Toc128213822][bookmark: _Toc169494383]Abbildung 5:	Abbildungsbeschriftung
[bookmark: _Toc128296302][bookmark: _Toc169494237]Die Motorisierung
Der A3 kommt im Mai 2003 zunächst mit vier Motorisierungen auf den Markt: mit den Ottomotoren 1.6 (102 PS) und 2.0 FSI (150 PS) sowie mit den Turbodieseln 1.9 TDI (105 PS) und dem neuentwickelten 2.0 TDI (140 PS). Im Herbst folgt ein 3,2-Liter-Sechszylinder mit 250 PS als Topmotorisierung der Baureihe.
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[bookmark: _Toc128213823][bookmark: _Toc169494384]Abbildung 6:	Abbildungsbeschriftung
Der 1,6-Liter-Ottomotor wird jetzt aus Aluminium gefertigt und ist damit leichter als sein Grauguss-Vorgänger. Dank des gestiegenen Karosseriegewichts (1.205 kg – 1.090 kg) sind dadurch seine Leistungsdaten aber nicht verbessert, auch wenn derjenige, der den alten A3 1.6 kennt, dies leicht meinen könnte. Von Null auf Tempo 100 beschleunigt er in 11,9 Sekunden, bei 185 km/h liegt die Höchstgeschwindigkeit. Das ist zügig genug für den Einstieg. Der Verbrauch liegt bei ökonomischer Fahrweise bei 9,6 Litern Superbenzin je 100 km in der Stadt, 5,5 Litern ausserstädtisch und 7 Litern im gemischten Verbrauch nach EU-Norm (alle Verbrauchsdaten sind Herstellerangaben).


[bookmark: _Toc128213824][bookmark: _Toc169494385]Abbildung 7:	Kräfte unter einem Winkel von 90°
Der innovative 2,0-Liter-Benzindirekteinspritzer (FSI) ist bereits aus dem A4 bekannt. Für einen Vierzylinder läuft er sehr ruhig und kultiviert. Er wirkt weit weniger spritzig als der 2.0 TDI, was allerdings allein subjektiver Eindruck des Fahrers ist: Der Motor ist ein Saugmotor, ihm fehlt der typische Dampf, den ein Turbo nach dem Turboloch entwickelt. Objektiv sind seine Leistungsdaten besser als die des 2.0 TDI, der vom subjektiven Eindruck des Fahrers her kräftiger und durchzugsstärker wirkt. In 9,1 Sekunden sprintet der Benzindirekteinspritzer von Null auf 100 km/h, bis er bei 211 km/h seine Spitzengeschwindigkeit erreicht. Der Verbrauch liegt bei ökonomischer Fahrweise bei 9,6 Litern Super Plus in der Stadt, 5,3 Litern ausserorts und 6,9 Litern im gemischten Verbrauch nach EU-Norm.
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[bookmark: _Toc128213825][bookmark: _Toc169494386]Abbildung 8:	Abbildungsbeschriftung
Neu entwickelt wurde der 2-Liter-TDI mit Pumpe-Düse-Einspritztechnik. Er unterscheidet sich von seinen 1,9-Liter-TDI-Kollegen durch einen Vierventil-Zylinderkopf, der eine sparsamere und effektivere Verbrennung ermöglicht. Antritts- und durchzugsstark – sein maximales Drehmoment von 320 Nm liegt zwischen 1.750 und 2.500 U/min. an – macht er einen guten Eindruck. Akustisch ist er präsenter als der FSI, aber noch keineswegs störend. Dabei beschleunigt er von Null auf 100 in 9,5 Sekunden (0,4 Sekunden langsamer als der FSI!), die Spitzengeschwindigkeit von 207 km/h liegt auch leicht unter der des Benzindirekteinspritzers. Der Verbrauch liegt bei ökonomischer Fahrweise bei 7,2 Litern Dieselkraftstoff in der Stadt, 4,5 Litern ausserstädtisch und 5,5 Litern im gemischten Verbrauch nach EU-Norm. Auch er erfüllt – wie alle Motoren der A3-Palette – die EU4-Abgasnorm.
„Zitat: Die kleineren Motoren (1.6 und 1.9 TDI) sind serienmässig mit einer manuellen Fünfgang-Schaltung bestückt, die grösseren (2.0 FSI und 2.0 TDI) mit einer manuellen Sechsgang-Schaltung. Gegen Aufpreis wird bald – ausser für den 1.9 TDI – eine sechsstufige Tiptronic sowie für die stärksten Otto- und TDI-Motoren das Direktschaltgetriebe DSG verfügbar sein.“
[image: Audi-A3-2-2]
[bookmark: _Toc128213826][bookmark: _Toc169494387]Abbildung 9:	Abbildungsbeschriftung
[bookmark: _Toc128296303][bookmark: _Toc169494238]Der Antrieb
Zunächst ist der A3 nur mit Frontantrieb zu haben, der permanente Allradantrieb quattro wird bald für den 2.0 TDI optional verfügbar sein, beim Sechszylinder gehört er zur Serienausstattung. Neu entwickelt wurde für den neuen A3 die Hinterachse: eine Vierlenker-Hinterachse ersetzte die Verbundlenkerachse, um Fahrstabilität und Dynamik zu verbessern. Die elektromechanische Lenkung mit geschwindigkeitsabhängiger Servo-Unterstützung ist für den Fahrbetrieb sehr direkt ausgelegt und vermittelt guten Fahrbahnkontakt. Durch beide Massnahmen hat der Kompakte definitiv noch an Agilität, Dynamik und Kurvenfreudigkeit gewonnen, obwohl man auch über den Vorgänger hier nur Gutes berichten konnte. Präzise, wendig, spurtreu und sicher nimmt er auch enge Kurven bei höherem Tempo ohne dass das serienmässige ESP eingreifen muss. Ohnehin regelt das ESP sehr spät, was durch die hohen Sicherheitsreserven des Fahrwerks möglich ist, welches den hoch angesetzten Grenzbereich nur durch minimales Untersteuern ankündigt. Auch verspürt man wenig Seitenneigung der Karosserie auch bei eiliger Kurvenhatz.
[image: Audi-A3-2-3]
[bookmark: _Toc128213827][bookmark: _Toc169494388]Abbildung 10:	Abbildungsbeschriftung
Serienmässig fährt der A3 auf Rädern mit Reifen im Format 205/55 R 16. Die sportliche Ambition-Ausstattung kommt zusätzlich zur Tieferlegung mit straffer abgestimmter Federung und Dämpfung auf Breitreifen im Format 225/45 R 17 angerollt. Schön straff mit ausreichendem Komfort passt sie gut zu den stärkeren Motoren und ist für einen guten Schuss Fahrspass gut. Ein weiterer Testwagen stand mit Serienfahrwerk auf 17-Zoll-Rädern ebenfalls etwas straffer auf der Strasse als das Serienfahrwerk mit 16-Zoll-Bereifung des dritten Testwagens. Alle drei Varianten vermitteln dem Fahrer aber den eher sportlichen Charakter des Ingolstädter Kompakten. Der A3 verfügt über Scheibenbremsen rundum (vorne innenbelüftet), deren Dimensionen von den jeweiligen Motorleistungen abhängen. Ein Dual Rate Bremsassistent legt bei einer Notbremsung noch mal ein bisschen Bremskraftunterstützung mehr drauf, um das Fahrzeug sicher zum Stand zu bringen. ABS und eine elektronische Bremskraftverteilung runden die Brems-Hilfen für den Fahrer ab.
[image: Audi-A3-2-10] 
[bookmark: _Toc128213828][bookmark: _Toc169494389]Abbildung 11:	Abbildungsbeschriftung
Hohe Karosseriesteifigkeit ist gepaart mit hoher Crashfestigkeit; Front-, Seiten- und Heckbereich verfügen über definierte Knautschzonen; die Türen sind mit Flankenschutz versehen und die B-Säulen sind gezielt verstärkt. Der passiven Sicherheit der Insassen dienen darüber hinaus Kopfstützen und Drei-Punkt-Gurte auf allen fünf Sitzplätzen, aktive Kopfstützen auf den Vordersitzen, Front- und Seitenairbags vorne sowie das Kopfairbagsystem sideguard für vorne und hinten. Die aktive Fahrsicherheit unterstützen die Antriebsschlupf-Regelung und ESP, ABS, eine elektronische Bremskraftverteilung, der Dual Rate Bremsassistent und die elektronische Differenzialsperre. Serienmässig ersetzt ein Tire Mobility System das Ersatzrad. Ein Reserverad mit Notlaufeigenschaften kann aber ohne Mehrpreis geordert werden. Isofix gibt es nur als Sonderausstattung.
[image: Audi-A3-2-8]
[bookmark: _Toc128213829][bookmark: _Toc169494390]Abbildung 12:	Abbildungsbeschriftung
Mit Preisen ab 18.850 Euro geht der neue A3 an den Start. Ausstattungsbereinigt ist er geringfügig günstiger als das Vormodell. Die Wartungsintervalle berechnet der Bordcomputer je nach Fahrweise und Einsatzbedingungen des Fahrzeugs. Nach Serviceanzeige können da bis zu 30.000 km zusammen kommen, beim TDI sogar bis zu 50.000 km. Spätestens nach zwei Jahren muss der A3 aber zum Check zum Audi-Partner. Eine Gewährleistung auf das Fahrzeug gibt Audi für zwei Jahre, auf den Lack drei Jahre und auf die Karosserie zwölf Jahre.
[bookmark: _Toc128296304][bookmark: _Toc169494239]Audi A4 Avant
Mit seinen 4,48 m Länge und bis zu 1,85 m Breite ist der Audi A4 Avant schon eine stattliche Erscheinung. Mit Wohlgefühl steigt man in den Mittelklasse-Kombi: Ledersitze, Holzdekor, Lederlenkrad, das hat schon was. Wir fuhren einen 2,4-Liter-A4-Avant in der Sonderlackierung Goodwoodgrün Perleffekt in sportlich-edler Pro-Line-Style-Ausstattung.
[image: A4_1]
[bookmark: _Toc128213830][bookmark: _Toc169494391]Abbildung 13:	Abbildungsbeschriftung
[bookmark: _Toc128296305][bookmark: _Toc169494240]Der Innenraum
Fahrer und Beifahrer haben reichlich Platz auf sportlich konturierten Ledersitzen. Bei gross gewachsenen Frontpassagieren geht dies aber auf Kosten der Kniefreiheit der Fondinsassen. Ansonsten sitzt auch hinten nicht als Hinterbänkler. Der mittlere Platz ist allerdings nur etwas für schmal Gebaute. Drei Kopfstützen hinten, die mittlere ist leider nicht versenkbar, denn allzu häufig sollte man sie nicht brauchen, selbst wenn Passagiere im Avant auch auf dem mittleren Sitz mit Drei-Punkt-Gurt gesichert sind.
[image: A4_2]
[bookmark: _Toc128213831][bookmark: _Toc169494392]Abbildung 14:	Abbildungsbeschriftung
Handlich und gut handhabbar angeordnet sind Schalter und Instrumente im Cockpit. Lediglich der Hebel hinterm Lenkrad für die Scheinwerfer ist etwas gewöhnungsbedürftig. Klimaanlage, Sitzheizung, Navigationssystem, Tempomat: die Ausstattung liess kaum Wünsche offen. Ablageflächen und –fächer gibt es in den vorderen Türen, im Handschuhfach und in der Mittelarmlehne. Lediglich ein geeignetes Fach für die Sonnenbrille fand sich nicht in der komplett voll gepackten Mittelkonsole.
Der Kofferraum ist mit seinen 390 Litern fast in rechteckiger Form gut nutzbar. Bis zu 1.250 Liter fasst er dachhoch bis zu den Vordersitzen beladen. Die Rückbanklehne ist asymmetrisch geteilt umklappbar, mit dem breiteren Stück rechts, was das Durchladen von breiten Gegenständen ermöglicht. Nahezu eben ist die Ladefläche auch mit umgeklappter Rücksitzlehne. Die Ladekante ist mit 62 cm angenehm niedrig, die Stufe von 9 cm dahinter erschwert natürlich das Einladen schwerer und sperriger Güter. Die Ladebreite zwischen den Radkästen ist mit 93 cm nicht gerade üppig bemessen, sollte für normale Ladung ausreichen.
[bookmark: _Toc128296306][bookmark: _Toc169494241]Die Motorisierung
Der 2,4-Liter-Sechszylinder mit 165 PS ist hinter dem 2,8-Liter-Sechszylinder (193 PS) der zweitstärkste Antrieb der Baureihe. Die quattro GmbH, der hauseigenen Tuner, hat allerdings auch noch einen verfeinerten 1,8-Liter-Turbo-Vierzylinder-Motor mit 180 PS im Angebot.
Der Sechszylinder-Fünfventiler in unserem Testwagen überzeugt mit seiner laufruhigen und kultivierten Kraftentfaltung. Kraftvoller Antritt und ein gutes Durchzugsvermögen über das volle Drehzahlspektrum kennzeichnen seine enorme Leistungsfähigkeit. 230 Nm liegen bei 3.200/min. an der Kurbelwelle an, mindestens 180 Nm sind es zwischen 1.500/min. und 6.300/min.
Die Motorleistung wird über ein Fünfgang-Schaltgetriebe auf die Vorderräder in Vortrieb umgesetzt. In 8,6 Sekunden sprintet der mit 1.435 kg Leergewicht nicht gerade zierliche Kombi von 0 auf 100. Sein Antriebsschub endet bei einer Höchstgeschwindigkeit von 228 km/h. Vor allem im Stadtverkehr erweist er sich aber mit 13,6 Litern Superbenzin auf 100 km als Schluckspecht. Im gemischten Verbrauch nach EU-Norm begnügt er sich mit 9,5 Litern (Herstellerangaben).
Die Fünfgang-Schaltung macht Spass: Kurze, knackige Schaltwege, präzise Führung – da könnte man fast bedauern, dass man sie angesichts des durchzugsstarken Motors so selten braucht. Schaltfaules Fahren nimmt der Kombi nicht übel, auch aus niedrigen Drehzahlen beschleunigt er zügig hoch.
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[bookmark: _Toc128213832][bookmark: _Toc169494393]Abbildung 15:	Abbildungsbeschriftung
Die Lenkung arbeitet präzise und zielgenau, allerdings auch gerade im niedrigen Drehzahlbereich nicht gerade leichtgängig. Das Rangieren in Parklücken ist trotz Servolenkung Schwerarbeit. Auch der Fahrbahnkontakt lässt dank der Schwerfälligkeit der Karosserie zu wünschen übrig.
Die Bremsen (Scheibenbremsen rundum, vorne innenbelüftet) sprechen schnell an, sind kräftig, verzögern gut dosierbar und bringen die Karosserie bei einer Vollbremsung schnellstmöglich zum Stand.
[bookmark: _Toc128296307][bookmark: _Toc169494242]Die Strassentauglichkeit
Satt liegt der Mittelklasse-Kombi auf der Strasse, nicht eben begierig auf kurvige Strecken. Der Wendekreis ist nicht gerade klein, aber noch okay. Einfache und doppelte Spurwechsel meistert er präzise, aber schwerfällig. Gutmütig und problemlos ist sein Fahrverhalten, erst spät schiebt er dank ESP-Unterstützung in zu schnellen Kurven über die Vorderräder. Aber auch bei abgeschaltetem ESP bringt ihn schnelles Kurventempo nicht aus der Ruhe. Gas lupfen oder plötzliches Gas geben in sehr schnellen Kurven quittiert er allerdings mit einem leicht nach aussen drängenden Heck.
Der Federungskomfort ist gut angesichts der breiteren Reifen. 205/55er Reifen auf 16-Zoll-Aluminiumgussrädern hat der Pro Line Style Audi serienmässig. Allerdings neigt er bei schneller Fahrt auf schlechten Strassen zum Stuckern. Auch der Geräuschpegel steigt mit dem Tempo ein wenig an.
[image: A4_4]
[bookmark: _Toc128213833][bookmark: _Toc169494394]Abbildung 16:	Abbildungsbeschriftung
[bookmark: _Toc128296308][bookmark: _Toc169494243]Die Sicherheitsausstattung
Die Sicherheitsausstattung umfasst Drei-Punkt-Sicherheitsgurte mit Gurtstraffer und Kopfstützen für alle fünf Sitze, Isofix-Kindersitzvorrüstungen für die äusseren Fondplätze, vier Airbags für Fahrer und Beifahrer, Sideguard (Kopfairbag-System für Front- und Fondpassagiere) serienmässig. Serienmässig gibt es die Laderaumabdeckung, das Gepäcktrennnetz und Verzurrösen im Laderaum, das Sicherungsnetz kostet allerdings extra. ESP ist beim 2.4 bzw. 2.8 ebenfalls Serie. ABS und elektronische Bremskraftverteilung gibt es bei allen ohne Aufpreis. Die vollverzinkte Karosserie verfügt zudem über Seitenaufprallschutz in den vier Türen. Vor Zeitgenossen mit langen Fingern schützt eine Wegfahrsperre (Serie) sowie eine Diebstahlwarnanlage (Aufpreis).
In der edlen Mittelklasse liegt der Audi A4 Avant preislich unter der Konkurrenz aus München und Stuttgart. Die Aufpreisliste ist jedoch lang. Einen Audi A4 Avant bekommt man ab 43.947,50 Mark. Der A4 Avant 2.4 steht ab 55.682,48 Mark in der Preisliste. In Euro sind es glatte Summen. Zur Vereinfachung sind die folgenden D-Mark-Beträge gerundet.
[bookmark: _Toc128296309][bookmark: _Toc169494244]Das Zubehör
Die Klimaautomatik, die geteilt umklappbare Rückbanklehen (nur Avant) und Spiegel in den Sonnenblenden sind ab der Basisausstattung Serie. Die Pro-Line-Style-Ausstattungslinie mit funkfernbedienter Zentralverriegelung, Metallic- oder Perleffekt-Lackierung, Aluminium-Gussrädern, Dachreling und Radio-Cassetten-System "concert" kostet 3.900 Mark Aufpreis. Die Pro-Line-Sonderlackierung Goodwoodgrün Perleffekt schlägt mit weiteren 800 Mark zu Buche, das Navigationssytem Plus mit 5.610 Mark.
Die weitere aufpreispflichtige Ausstattung in unserem Testwagen umfasst Holzeinlagen statt Aluminium in der Armaturentafel (685 Mark), ein Lederlenkrad (362), Ledersitze (3032), Fensterheber hinten elektrisch (704), beheizte Aussenspiegel (Winterpaket für 215 inkl. beheizten Türschliesszylinder), Sideguard (753), Geschwindigkeitsregelanlage (597), elektronische Abstandshilfe fürs Einparken (626), beleuchtete Spiegel in beiden Sonnenblenden (127), Mittelarmlehne vorne mit Staufach (254) , Sitzheizung vorne (636) sowie Isofix-Kindersitzbefestigung auf den Aussenplätzen hinten (78). Die verchromten Zierleisten rund um die Seitenscheiben sind bei den Sechszylinder-Motoren Serie. Ein Sicherungsnetz für das Ladegut (156), die Alarmanlage (694) und eine abnehmbare Anhängerkupplung (1310) runden das Kombi-Outfit ab.
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[bookmark: _Toc128213834][bookmark: _Toc169494395]Abbildung 17:	Abbildungsbeschriftung
Die Versicherungseinstufungen liegen mit 16 / 18 / 26 (H / VK / TK) recht günstig. Audi gewährt ein Jahr Garantie auf den Wagen, drei Jahre auf den Lack, zwölf Jahre auf die vollverzinkte Karosserie sowie ein Jahr auf alle beim Audi-Service eingebauten Original-Teile. Dazu bieten die Ingolstädter eine Longlilfe-Mobilitätsgarantie bei Einhalten der Inspektionsintervalle.
[bookmark: _Toc128296310][bookmark: _Toc169494245]Audi A6 
Nach sieben Jahren Laufzeit löst der neue A6 die alte Ingolstädter obere Mittelklasse jetzt ab. Markanter im Design, eleganter in der Linienführung und kraftvoller im Auftritt ist der Neue eine beeindruckende Erscheinung. Besonders der ausgeprägte, durchgezogene verchromte Zierrahmen um den Kühlergrill zieht die Blicke auf sich. 
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[bookmark: _Toc128213835][bookmark: _Toc169494396]Abbildung 18:	Abbildungsbeschriftung
In wie weit Audi hiermit die "sportlichste und progressivste Business-Limousine" auf die Räder gestellt hat, versuchten wir auf ersten Ausfahren mit dem neuen Modell mit verschiedenen Motorisierungen zu erkunden.
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[bookmark: _Toc128213836][bookmark: _Toc169494397]Abbildung 19: Audi A6 Avant
Vier Türen bieten bequemen Zugang, Platz haben Passagiere vorne wie hinten reichlich. Dafür ist aber die Übersicht über die doch mächtig gross geratene Karosserie ist nicht berauschend und die optionale Einparkhilfe für vorne und hinten natürlich eine wertvolle Hilfe. Mit seinen mehr als üppigen 546 Litern Laderaum taugt der A6 auch für den Familienurlaub.
[bookmark: _Toc128296311][bookmark: _Toc169494246]Die Verarbeitung
Die Materialqualität erfüllt ebenso wie die Verarbeitung höchste Ansprüche an eine Premium-Limousine. Eher funktional und klassisch ist die Gestaltung von Innenraum und Armaturentafel. Das Cockpit ist trotz der vielen Funktionen noch einigermassen übersichtlich und gut zu handhaben, ohne dass sie übermässig vom Geschehen auf der Strasse ablenkt. Das Lenkrad ist zwar elektrisch in Höhe und Abstand verstellbar, allerdings geht es für Leute mit nicht so langen Beinen nicht nah genug an das Armaturenbrett zu schieben. Ablagen finden sich im Handschuhfach, in allen vier Türen sowie in der Mittelkonsole.
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[bookmark: _Toc128213837][bookmark: _Toc169494398]Abbildung 20:	Abbildungsbeschriftung
[bookmark: _Toc128296312][bookmark: _Toc169494247]Die Ausstattung
Schon in der Basisversion ist der A6 sehr komfortabel, mit den verfügbaren Extras wird er zum Luxus-Auto. Ab der Basisversion mit dem 2,4-Liter-Benzinmotor kommt der A6 mit all den kleinen Annehmlichkeiten des Autofahrerlebens wie einer funkfernbedienten Zentralverriegelung, elektrischen Fensterhebern vorne und hinten, Komfortklimaautomatik, Licht- und Regensensor, dem integrierten Bedienkonzept MMI basic (mit integrierter Radioanlage inkl. CD-Spieler), beheizbaren Scheibenwaschdüsen, Wärmeschutzverglasung sowie Halogenscheinwerfern. Aufpreis kosten bei der Basismotorisierung u. a. Extras wie eine Einparkhilfe, Bi-Xenon-Licht, das Adaptive Frontlicht (Kurvenlicht), ein schlüsselloses Zugangs- und Startsystem (advanced key), eine Geschwindigkeitsregelanlage, das integrierte Bediensystem MMI basic plus oder das (etwas umfangreichere) MMI, Navigationssystem, die Komfortklimaautomatik plus (mit getrennter Luftregelung für Fahrer und Beifahrer, separaten Ausströmern im Fond und automatischer Umluftregelung), Lederausstattung, 16-Zoll-Alu-Gussräder und elektrisch einstellbare Vordersitze.
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Ab dem 3.2 FSI und dem 3.0 TDI umfasst die Serienausstattung zusätzlich 16-Zoll.-Aluminium-Gussräder mit breiteren Niederquerschnittsreifen sowie eine asymmetrisch geteilt umlegbare Rückbanklehne. Das Topmodell, der 4.2 quattro, fährt darüber hinaus mit 17-Zoll-Aluminium-Gussrädern, Holz-Dekoreinlagen, einer Diebstahlwarnanlage, dem Fahrerinformationssystem FIS mit Bordcomputer, einem Fahrerinformationssystem mit Check-Control, Funkuhr und Anzeigen-Umfänge des MMI-Systems sowie Ledersitzen, elektrisch einstellbaren Vordersitzen inkl. Sitzheizung, Geschwindigkeitsregelanlage und Komfortklimaautomatik plus vor.
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[bookmark: _Toc128296313][bookmark: _Toc169494248]Die Motorisierung
Vier Motoren sind ab dem Start des Modells verfügbar. Die Einstiegsmotorisierung, ein 2,4-Liter-Sechszylinder mit 177 PS, und der 4,2-Liter-Achtzylinder-Topmotor der Baureihe sind bekannt. Neu entwickelt wurden ein 3,2-Liter-FSI-Sechszylinder mit 255 PS und ein 3-Liter-TDI mit 225 PS. Schon der 2.4 bietet einen ausreichend souveränen Antrieb und eine akzeptable Leistungsentfaltung in dieser Klasse. Mehr Spass macht natürlich der 3.2 FSI, der nicht nur für den A6 neu entwickelt, sondern einfach wie für dieses Auto gemacht wurde. Der ebenso neue 3.0 TDI konnte - er ist einzig mit der Sechsstufen-Tiptronic verfügbar! - mit seiner Leistung nicht so recht überzeugen, was aber nicht unbedingt am Motor liegen muss. Alle drei Sechszylinder-Motoren glänzen mit ihrem ruhigen und vibrationsarmen Lauf. Sehr kultiviert und für den Fahrer wenig spürbar gehen sie beim gelassenen Fahren zu Werke, was sie als ideale Langstrecken-Begleiter empfiehlt. Die sportliche Spitze, den 4.2 quattro, sind wir noch nicht gefahren.
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[bookmark: _Toc128213840][bookmark: _Toc169494401]Abbildung 23:	Abbildungsbeschriftung
Mit Basismotor erreicht der A6 eine Höchstgeschwindigkeit von 231 km/h, mit 3-Liter-TDI von 243 km/h, die anderen Modelle werden bei 250 km/h elektronisch abgeregelt. Die beiden Sechszylinder-Motoren liegen trotz unterschiedlicher Hubräume im Verbrauch auf gleichem Niveau: 14,3 Liter Superbenzin je 100 km in der Stadt, 7,1 Liter ausserhalb sowie 9,7 Liter im gemischten Verbrauch nach EU-Norm (alles Herstellerangaben). Der Achtzylinder verbraucht natürlich ebenso mehr wie die Automatik-Version des FSI-Motors. Der TDI ist sparsamer (11,8/6,3/8,3 Liter), auch wenn er als Sechszylinder natürlich mehr verbraucht als ein Vierzylinder-Motor. Alle vier für den A6 verfügbaren Motoren erfüllen die Abgasnorm EU4.
Der Basismotor ist nur mit einer manuellen Sechsgang-Schaltung verfügbar, der 3.2 FSI ist mit manueller wie mit automatischer Schaltung (Sechsstufen-Tiptronic) zu haben, aber die Automatik gibt es wiederum nur mit quattro-Antrieb. Der Top-Benziner und der Selbstzünder sind entsprechend beide nur mit Sechsstufen-Tiptronic in Verbindung mit dem quattro-Antrieb im Programm. Schön ist die manuelle Schaltung: leichtgängig und präzise zu führen, der Pedalweg der Kupplung ist nicht zu lang. Das Sechsstufen-Automatikgetriebe hingegen kann einen überzeugten Handschalter nicht begeistern.
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[bookmark: _Toc128213841][bookmark: _Toc169494402]Abbildung 24:	Abbildungsbeschriftung
Die beiden Sechszylinder-Benziner kommen mit Frontantrieb, der 3.2 FSI ist aber optional auch mit quattro-Fahrwerk verfügbar. Der 3.0 TDI und der 4.2 sind nur mit dem permanenten Allrad-Antrieb mit Torsen-Mittendifferenzial zu haben. Mit seinen 2,84 m Radstand verfügt der A6 über eine gute Strassenlage und ruhigen Geradeauslauf. Mit seiner recht direkten Lenkung fährt er sich eher sportlich, die Lenkung bietet einen guten Fahrbahnkontakt. Fast schon agil und dynamisch lässt sich die Ingolstädter Limousine dank seines Dynamikfahrwerks um Ecken und Biegungen dirigieren. Auch bei flotterer Fahrt bietet das Fahrwerk mehr als ausreichende Reserven, das gilt sowohl für Front- wie für den quattro-Antrieb, der auch bei zügiger Kurvenfahrt nicht mit tückischen Lastwechselreaktionen kontert. Das serienmässige ESP bekommt insgesamt eigentlich wenig zu tun, was für die Klasse des Fahrwerks spricht.
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[bookmark: _Toc128296314][bookmark: _Toc169494249]Die Fahrwerksregelsysteme 
Der A6 mit fast allen Fahrwerksregelsystemen ausgestattet, die in dieser Klasse üblich sind: Antriebsschlupfreglung ASR, elektronisches Stabilitätsprogramm ESP, elektronische Differenzialsperre EDS sowie Bremsen mit ABS, elektronischer Bremskraftverteilung, Bremsassistent und Bremskraftverstärker. Audis obere Mittelklasse ist insgesamt eher komfortabel ausgelegt, nicht zu weich und ohne dass die nötigen Sicherheitsreserven fehlen. Ein Komfortauto mit einem gut dosierten Schuss Sportlichkeit.
Die Sechszylinder-Modelle sind ausgestattet mit 16-Zoll-Leichtmetallrädern, beim 2.4 mit 205/60er Reifen, der 3.2 FSI und der 3.0 TDI fahren mit 225/55er Bereifung. Die Bremsanlage mit Scheibenbremsen rundum (vorne innenbelüftet), elektronischer Bremskraftverteilung, Bremsassistent und Bremskraftverstärker macht beim Bremsen eine gute Figur: Sie bringt den Wagen schnell und sicher zum Stand. Ausgestattet ist der A6 mit einer elektromechanischen Parkbremse anstelle eines Handbremshebels. Am Hebelknopf ziehen bei getretener Fussbremse aktiviert sie, draufdrücken löst sie. Sie ist gut zu handhaben, da kann man auf die Rückmeldung beim Handbremshebel gut verzichten.
[bookmark: _Toc128296315][bookmark: _Toc169494250]Sicherheit
[bookmark: _GoBack]Serienmässige Sicherheit bietet den Insassen die solide und auf hohe Crashfestigkeit ausgelegte Karosserie mit Bewegungsenergie abbauenden und gezielt deformierbaren Bauteilen, Schwellenversteifungen und Seitenaufprallschutz in den Türen. Im Fahrgastraum schützen Kopfstützen und Drei-Punkt-Gurte auf allen Sitzen, aktive Kopfstützen vorne, Front- und Seitenairbags vorne (optional auch Seitenairbags hinten) sowie das Kopfairbagsystem sideguard für vorne und hinten. Zur Serienausstattung gehören alle Fahrwerksassistenten. Aufpreis kostet allerdings das Bi-Xenon-Licht.
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[bookmark: _Toc128213843][bookmark: _Toc169494404]Abbildung 26:	Abbildungsbeschriftung
Ab dem 23. April steht der neue A6 beim Händler. Der Einstieg in Audis obere Mittelklasse beginnt bei 33.000 Euro. Der 3.2 FSI steht ab 40.700 Euro in der Preisliste (quattro ab 45.40 Euro), der 3.0 TDI ab 42.900 Euro. Das Topmodell, der 4.2 quattro, schlägt mit Preisen ab 60.000 Euro zu Buche.
Ölwechsel und Inspektionen sind abhängig von Fahrweise und Einsatzbedingungen und werden über die Service-Anzeige ausgegeben, sind spätestens aber nach zwei Jahren fällig. Der Audi-Händler gibt zwei Jahre Gewährleistung auf das Fahrzeug, drei Jahre auf den Lack und zwölf Jahre auf die Karosserie gegen Durchrostung. Audi gibt eine Mobilitätsgarantie für zwei Jahre ab Neuzulassung und bietet einen LongLife-Mobilservice beim Einhalten der Inspektionsintervalle. Die Versicherungen stufen das Einstiegsmodell in die Typklassen 15 / 20 / 25 (KH / VK / TK - nach der neuen Struktur in der Fahrzeugversicherung), das Topmodell in die Klassen 21 / 29 / 28 ein.
[bookmark: _Toc128296316][bookmark: _Toc169494251]Audi A 8
Zurückhaltung übt der Audi A8 von aussen: Er ist nicht gerade ein auffälliger Typ, in dezentem Lichtsilber Metallic schon gar nicht. Im Innern dagegen überzeugt er auf den ersten Blick mit elegantem Ambiente. Seit 1994 ist das laufende Modell auf dem Markt, im vergangenen Jahr wurden das Fahrwerk sowie die Karosserie einer leichten Modellpflege unterzogen.
Viel Platz vorne und hinten, edle Materialien und eine Ausstattung vom Feinsten zeichnen diesen kleinsten A8 – mit 2.8 Liter Ottomotor ist er der günstigste Einstieg in die A8-Palette – aus. Wir fuhren ihn mit Tiptronic-Schaltung und quattro-Antrieb.
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[bookmark: _Toc128213844][bookmark: _Toc169494405]Abbildung 27:	Abbildungsbeschriftung
[bookmark: _Toc128296317][bookmark: _Toc169494252]Die Innenausstattung
Seine 5,03 m Länge und 1,88 m Breite versprechen zu Recht viel Innenraum. Angenehm sitzen Fahrer und Beifahrer auf festen, gut konturierten Polstern. Knie- und Kopffreiheit sind in beiden Reihen reichlich. Das Platzangebot ist sprichwörtliche Oberklasse. Der fast rechteckige Kofferraum ist gut nutzbar und fasst 525 Liter Gepäck. Dank der Aluminium-Karosserie bringt der Oberklässler gerade mal 1.560 kg Leergewicht (ohne Fahrer und Sonderausstattungen) auf die Waage.
Wohlfühlen ist angesagt: Nobel und sinnvoll eingerichtet ist das Cockpit, der Fahrer hat alles in Blick- und Griffweite. Gewöhnungsbedürftig einerseits ist der Lichthebel vor dem Blinkerhebel, andererseits ist er dort schnell zu erreichen, wenn man Licht braucht. Handschuhfach, Ablagefächer in den Türen sowie unter der Mittelarmlehne bieten Platz für den nötigen Kleinkram. Was allerdings fehlt ist eine Ablage für die Sonnenbrille in der Mittelkonsole oder direkt darunter! Dafür ist neben / über / unter dem Display des Navigationssystems Plus kein Platz mehr.
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[bookmark: _Toc128213845][bookmark: _Toc169494406]Abbildung 28:	Abbildungsbeschriftung
Für angenehmes Klima sorgt die Komfortklimaautomatik mit getrennter Temperaturregelung für Fahrer und Beifahrer – und das serienmässig. Und damit sich der Wagen nicht so aufheizt, wenn er in der prallen Sonne steht, bietet Audi ein Solardach als Sonderausstattung an: Im Schiebedach sind Solarzellen integriert, die für ständigen Luftstrom im abgestellten Auto sorgen. Damit man im Winter nach dem Einsteigen nicht allzu lange friert, ist eine Sitzheizung – entweder nur vorne oder für alle Aussenplätze – möglich. Oder man ordert gleich die Standheizung/-lüftung mit.
Lenksäule ist neigungs- und höhenverstellbar, allerdings nur gegen Aufpreis (einzeln zu haben oder bei Sitzeinstellungen mit Memory-Funktion enthalten). Die Velourfussmatten sind Serie, die Wärmeschutzverglasung auch. Die mittlere Kopfstütze auf den Fondsitzen ist versenkbar, Drei-Punkt-Sicherheitsgurte sorgen auf allen Sitzen für Sicherheit.
[bookmark: _Toc128296318][bookmark: _Toc169494253]Die Motorisierung
Der Sechszylinder-Motor mit 2,8 Liter Hubraum und 193 PS schnurrt sanft wie ein Kätzchen. Wer die gelassene Gangart liebt, belässt es beim automatischen Schalten, wer es etwas sportlicher liebt, sollte schon mal von Hand nachhelfen und per Knopfdruck am Lenkrad – oder am Automatik-Schaltknauf – schalten. Da zeigt selbst der kleinste Benziner mit hohem Durchzugsvermögen – das Drehmomentmaximum von 280 Newtonmetern liegt bei 3.200/min. – sportliches Temperament. Wer lieber aufs Schalten verzichten möchte, ist mit dem 4,2-Liter-Motor besser bedient: Der zieht auch im Automatik-Modus mit seinen 310 PS sportlich-souverän ab.
Es gibt den A8 auch mit Frontantrieb, jedoch ist die empfehlenswerte Variante der quattro-Antrieb, der ohnehin fast ausschliesslich geordert wird. Zur Auswahl stehen beim 2,8-Liter-A8 ebenso wie beim 2.5 TDI das fünfstufige, manuell schaltbare Automatikgetriebe Tiptronic sowie ein manuelles Schaltgetriebe (beim Benziner mit fünf, beim Diesel mit sechs Gängen). Die beiden Achtzylinder-Benziner sind nur mit Tiptronic lieferbar.
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Der Tiptronic-Sechszylinder beschleunigt in 10,1 Sekunden von 0 auf Tempo 100, mit manueller Schaltung geht es noch einmal 1,6 Sekunden schneller. Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 232 km/h. Der Verbrauch liegt mit Tiptronic-Schaltung in der Stadt sehr hoch: durstige 17,4 Liter Superbenzin auf 100 km schluckt der A8, mit Handschaltung bzw. Frontantrieb sind es weniger. Insgesamt liegt der Durst mit 11,7 Liter Super nach EU-Norm (alles Herstellerangaben) aber gut im Schnitt seiner Klasse. Der Motor erfüllt die D4-Abgasnorm.
Die Bremsen (innenbelüftete Scheibenbremsen rundum mit ABS und elektronscher Bremskraftverteilung) packen kräftig zu und bringen den Wagen auf kürzester Strecke zum Stehen.
Sein grosser Wendekreis (12,3 m) erschwert trotz Servolenkung das Wenden auf der Strasse, aber in Fahrt gibt sich die Limousine schon ganz schön handlich. Die direkte Lenkung erlaubt eine präzise Kurvenführung auch bei schneller Fahrt. Mit Quattro-Antrieb ist das Fahrverhalten weitgehend neutral, der Wagen durch nichts aus der Ruhe zu bringen. Dafür lässt er sich aber wieselflink auf kurvigen Strecken dirigieren. In Extremsituationen greift das ESP ein, aber solche Situationen sind im A8 selten.
[bookmark: _Toc128296319][bookmark: _Toc169494254]Der Komfort
Unebenheiten dringen nicht als Stösse in den Innenraum durch. Akustisch sind sie jedoch sehr wohl zu spüren. Der A8 ist komfortabel, aber nicht weich gefedert: Wie ein Brett liegt er auf der Strasse.
Die Sicherheitsvorkehrungen sind vorbildlich: Zu dem sicheren Allrad-Aluminium-Fahrwerk mit elektronischen Helfern wie ESP und ABS, der elektronische Bremskraftverteilung EBV, der Antriebs-Schlupf-Regelung ASR und der elektronischen Differenzialsperre EDS gesellen sich die Sicherheitslenksäule, Sicherheitsgurte mit Gurtstraffern auf allen Plätzen und die stabile Aluminium-Karosserie, die strengste Crashtest-Normen erfüllt. Zudem schützen acht insgesamt Airbags – Front-, Seiten- und Kopfairbags – Fahrer und Passagiere.
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Ab 88.800 Mark ist der Audi A8 zu haben, als 2.8 mit Fünfgang-Schaltung. Mit Tiptronic kostet er 4.000 Mark, mit quattro-Antrieb noch einmal 6.000 Mark mehr. Dafür ist die Komfortklimautomatik ist nicht nur vom Feinsten, sondern auch Serienausstattung ebenso wie elektrische Fensterheber sowie beheizbare und verstellbare Aussenspiegel, Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung, Diebstahlwarnanlage und Wegfahrsperre sowie das Fahrerinformationssystem FIS. Für die Topversion der Reihe, der A8 4.2 quattro, muss man schon stolze 125.300 Mark auf den Tisch des Hauses blättern.
[bookmark: _Toc128296320][bookmark: _Toc169494255]Inhaltsverzeichnisse sollten mittels hängender Einzüge formatiert werden, damit auch lange Titel vernünftig dargestellt werden.
Die Serienausstattung ist recht umfangreich. Dennoch: Die Aufpreisliste ist lang, aber vieles ist eher angenehmer Luxus. 
Metallic-Lackierung 	1'700.00
Doppelverglasung	1'300.00
Drei-Speichen-Tiptronic-Sportlederlenkrad	400.00
Mittelarmlehne vorn	350.00
Lenksäule mit elektrischer Neigungs- und Axialverstellung	750.00
Einparkhilfe Acoustic Parking System	1'200.00
Geschwindigkeitsregelanlage	450.00
Sitzheizung vorne 	790.00
Sitzheizung vorne und äussere Sitze hinten 	1'490.00
Elektrische Sitzverstellung für die Vordersitze 	2'550.00
Isofix-Kindersitzbefestigungen für die Rückbank	80.00
Lendenwirbelstütze für die Vordersitze 	650.00
Navigationssystem Plus mit Farbbildschirm und integriertem Radio 	6'550.00
CD-Wechsler 	710.00 
Einfaches Navigationssystem mit Anzeigendisplay im Cockpit 	 2'600.00
Radioanlage Concert 	1'350.00
Inklusive CD-Wechsler 	2'060.00
Solardach 	2'800.00
Standheizung/-lüftung 	2'650.00
Xenon-Licht 	750.00
Automobiler Luxus kostet selbst in der untersten Klasse sein Geld!
Mit den Versicherungseinstufungen in den Klassen 23 / 31 / 33 (H / VK / TK) liegt der Audi im Schnitt vergleichbarer Modelle. In der Basispreis-Gestaltung kommt er günstiger als ein vergleichbarer Siebener BMW, XJ8-Jaguar oder S-Klasse-Mercedes.
[bookmark: _Toc128296321][bookmark: _Toc169494256]Audi TT Roadster
Er erscheint ja nicht ganz so rund wie sein geschlossener Bruder. Ob mit geschlossenem Stoffverdeck oder offen – wenn das Heckbürzel richtig ins Auge fällt –, zeigt er mehr Linien und Kanten. Und das steht ihm definitiv sehr gut!
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Wie das Coupé ist der Roadster nur mit 1,8-Liter-Turbo-Vierzylindermotoren zu haben, als Einstieg ist aber die offene Variante mit der 150 PS starken Ausführung des 1.8T zu haben. Die Varianten mit 180 und 225 PS runden die Motorenpalette ab. Wir fuhren den TT Roadster mit der Einstiegsmotorisierung in der Lackierung Steppengras Perleffekt.
[bookmark: _Toc128296322][bookmark: _Toc169494257]Der Innenraum
Reichlich Platz finden zwei Passagiere auf den straffen, gut konturierten Sportsitzen. Sowohl Knie- als auch Kopffreiheit sind grosszügig bemessen. Die Sportsitze gehören zur Serienausstattung und bieten guten Seitenhalt auch bei rasanter Kurvenfahrt. Für den sportlichen Anstrich sorgen im Cockpit liebevoll gestaltete Alu-Applikationen. Das Armaturenbrett ist übersichtlich, Anzeigen gut einzusehen und Bedienelemente einfach zu handhaben. Das Handschuhfach und Netze in den Türen dienen der Ablage von Kleinkram, ebenso die Ablage unterm Handschuhfach, ein kleines Fach seitlich unter dem Lenkrad, ein Fach auf dem Mitteltunnel sowie verschliessbare Ablagefächer hinter den Sitzen.
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Nach dem manuellen Entriegeln des Verdecks verschwindet dieses elektrisch im Verdeckkasten. Die Persenning aus Hartkunststoff wird von Hand montiert. Das ist zwar lästig, aber mit etwas Übung recht einfach zu handhaben. Für die kalte Jahreszeit ist ein Hardtop als Zubehör verfügbar, so dass der TT Roadster auch als Ganzjahresfahrzeug eingesetzt werden kann. Der Laderaum fasst 220 Liter, was sogar für das Wochenend-Gepäck für zwei Personen reicht. Allerdings nimmt im Laderaum die Kunststoff-Verdeckabdeckung mächtig Platz weg.
[bookmark: _Toc128296323][bookmark: _Toc169494258]Das Windschott 
Das Windschott gehört zur Sonderausstattung, allerdings macht es keinen grossen Unterschied, ob mit oder ohne Windschott: Es zieht so oder so ganz schön! Ebenfalls nur als Sonderausstattung zu haben sind beim kleinsten Roadster Klimaautomatik und Sitzheizung, beim Coupé sowie den beiden stärkeren Roadstern sind sie Serie. Zur Serienausstattung gehören aber so kleine Annehmlichkeiten wie funkfernbediente Zentralverriegelung, elektrische Fensterheber, elektrisch einstellbare und beheizbare Aussenspiegel, Sonnenblenden mit beleuchteten Spiegeln eine beheizbare Heckscheibe aus Glas sowie ein Fahrer-Informationssystem (FIS) mit Bord-Computer und Check-Control.
[bookmark: _Toc128296324][bookmark: _Toc169494259]Die Motorisierung
Der Turbo-Vierzylinder-Motor schöpft in dieser Version 150 PS aus turboaufgeladenen 1,8 Litern Hubraum, die über eine manuelle Fünfgang-Schaltung auf die Vorderräder übertragen werden. Das 150-PS-Aggregat ist der Einstieg in die Motorenpalette des TT Roadster, das Coupé ist dagegen nicht unter 180 PS zu haben.
Als Einstieg spricht er vor allem diejenigen Autofahrer an, die mit offenen Autos die gelassene Fortbewegung suchen. Dafür ist der TT Roadster sowohl im Antritt als auch im Durchzugsvermögen gut: Kein Sportler, aber immer noch zügig unterwegs und gut auch für schnelle Überholmanöver. Angemessen ruhig und vibrationsarm verrichtet er seine Arbeit unter der Motorhaube. Kalt liegt der mit einem Alu-Ring verzierte Schaltknauf in der Hand, warm ums Herz wird‘s dem Fahrer aber beim Betätigen desselben, der sich leichtgängig und präzise durch die Schaltkulisse dirigieren lässt.
Die lange Übersetzung der ersten beiden Gänge bremst ihn im Sprint auf Tempo 100, den er aus dem Stand in 8,9 Sekunden bewältigt, etwas aus. Bei 214 km/h liegt seine Höchstgeschwindigkeit, im Gegensatz zu den beiden stärkeren TT-Motoren (180 und 225 PS, die wollen Super Plus) gibt sich der kleine 1.8T mit Superbenzin zufrieden. Der Verbrauch hält sich mit 11,3 Litern auf 100 km in der Stadt, 6,5 Litern je 100 km ausserorts sowie 8,3 Litern im gemischten Verbrauch nach EU-Norm (alles Herstellerangaben) in Grenzen, was allerdings eine ökonomische Fahrweise voraussetzt. Im Test verbrauchte der häufig offen gefahrene Roadster bei viel Stadtverkehr und alles andere als ökonomischer Fahrweise 11,2 Liter. Der Motor erfüllt die Abgasnorm EU4.
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[bookmark: _Toc128296325][bookmark: _Toc169494260]Das Sportfahrwerk 
Das serienmässige Sportfahrwerk ist das Glanzstück bei unserem frontgetriebenem TT Roadster. Nicht so zickig wie mit quattro-Antrieb, sicher und neutral liegt der Fronttriebler auf der Strasse. Dabei vermittelt die direkt ausgelegte Lenkung sehr guten Kontakt zur Fahrbahn. Dämpfer und Federn sind straff ausgelegt, vermitteln aber immer noch den nötigen Restkomfort.
Auch wenn der TT Roadster mit tadellosem Geradeauslauf glänzt: Mehr Spass macht er in der Kurve. Agil und dynamisch lässt er sich auch durch enge Kurven dirigieren. Bei sehr forschem Tempo deutet er dann den Grenzbereich durch leicht beherrschbares Untersteuern an. Das serienmässige ESP braucht hier aber – im Gegensatz zur quattro-Version – kaum eingreifen, um das Fahrzeug stabil in der Spur zu halten. Plötzliche Spurwechsel absolviert er spurtreu und sicher, ebenso das wieder Einscheren auf die alte Spur.
[image: ATT_4]
[bookmark: _Toc128213851][bookmark: _Toc169494412]Abbildung 34:	Abbildungsbeschriftung
Beitragen zur guten Strassenlage, aber auch zum straffen Fahrwerk tun sicherlich die aufpreispflichtigen 17-Zoll-Leichtmetallräder (Serie sind 16-Zöller) mit 225/45er Reifen. In Verbindung mit der Bremsanlage (Scheibenbremsen rundum, vorne innenbelüftet) und dem Bremsassistenten sorgen sie für den schnellen Stand, wenn der Fahrer eine Notbremsung hinlegt.
Die wichtigsten Sicherheitsfeatures gehören komplett zur Serienausstattung: Seitenaufprallschutz, Überrollbügel aus hochfestem Aluminium hinter den Kopfstützen, Drei-Punkt-Sicherheitsgurte und Kopfstützen auf beiden Sitzen, Front- und Seitenairbags für Fahrer und Beifahrer bieten Schutz im Falle eines Unfalles. Aktive Sicherheitsfeatures umfassen ABS und Bremsassistent, elektronische Differentialsperre, Antriebsschlupfregelung und ESP. Xenonlicht gibt es nur gegen Aufpreis.
[image: ATT_2]
[bookmark: _Toc128213852][bookmark: _Toc169494413]Abbildung 35:	Abbildungsbeschriftung
Ab 28.550 Euro ist der 150-PS-Roadster als das Einstiegsmodell zu haben. Zur Serienausstattung gehören neben den fast schon üblichen Annehmlichkeiten des Autofahrerlebens ein Fahrer-Informationssystem (inkl. Bordcomputer), Sportsitze und Sportlederlenkrad. Das Verdeck verfügt über eine beheizbare Heckscheibe aus Glas. Aufpreis kosten das Windschott, ein Elektronik-Paket (elektrische Verdeckbetätigung, Navigationssystem, Handyvorbereitung, Geschwindigkeitsregelung und Alarmanlage), die 17-Zoll-Leichtmetallräder (Serie 16-Zoll-Leichtmetaller), die Lederpolster, Klimaautomatik und Sitzheizung, Xenonlicht sowie Radio und CD-Wechsler. Auch ein Hardtop ist als Zubehör verfügbar.
Die Versicherungseinstufungen für den kleinsten TT Roadster lauten 12 / 19 / 32 (KH / VK / TK). Inspektionen sind nach Service-Intervallanzeige vorzunehmen und können entsprechend nach Intervallen bis zu 30.000 km je nach Fahrweise und Einsatzbedingungen fällig werden, spätestens jedoch nach zwei Jahren. An Gewährleistungen gibt Audi auf das Fahrzeug zwei Jahre, den Lack drei Jahre und die Karosserie 12 Jahre.
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